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Beschluss über jugendhilferelevante Maßnahmen des Landesprogrammes 

"Solidarisches Zusammenleben der Generationen" 2026
 
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt auf der Grundlage der Empfehlung des Planungsbeirates 

die Durchführung der folgenden Projekte im Rahmen des Landesprogrammes „Solidarisches 

Zusammenleben der Generationen“:

 

 Mobiles Familienbüro

 Lebenspraktische Angebote für Kinder und Eltern in Langenorla
 Thüringer Eltern-Kind-Zentrum Ebersdorf (ThEKiZ Ebersdorf)

 Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung Pößneck inkl. 
Entwicklungspsychologische Beratung

  „Kein Stress!“ Umgang mit Stress und belastenden Situationen, Gruppe für 
Jugendliche

 „KiTs“ – Kinder in Trennungssituationen

 Pflegeelternstammtisch
 Thüringer Eltern-Kind-Zentrum Triptis (ThEKiZ Triptis)

 Familienzentrum Pößneck inkl. Mobile Familienangebote und 
Wunschgroßelterndienst

 Thüringer Eltern-Kind-Zentrum Schleiz (ThEKiZ Schleiz)

 Stillfreundliche Kommune Schleiz
 
 
Sachverhalt:
 
Gemäß der Richtlinie des Saale-Orla-Kreises zur Umsetzung des Landesprogrammes



„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ (LSZ) im Saale-Orla-Kreis beschließt der
Planungsbeirat über entsprechende Maßnahmen zur Umsetzung des Landesprogrammes.
Ausnahmen gelten hierbei für Maßnahmen der Jugendhilfe. Zuständig ist hier der
Jugendhilfeausschuss. Der Planungsbeirat gibt eine entsprechende Empfehlung. In der letzten
Sitzung des Planungsbeirates am 16.12.2025 sowie in der digitalen Abstimmung zum
Jahresbeginn 2026 wurde eine entsprechende Empfehlung für 11 Projekte abgegeben. Der
Planungsbeirat hat für diese Projekte eine positive Empfehlung gegeben.

Die Projekte haben folgende Inhalte:
 
Träger Projekt Inhaltliche 

Kurzbeschreibung
AWO Sozialmanagement 
gGmbH

Mobiles Familienbüro  Ansprechpartner für 
familienbezogene 
Alltagsfragen mit 
Beratung/Verweisberatung
für Familien

 Bündelung von 
Informationen für Familien

 Quartiersarbeit in den 
einzelnen Regionen mit 
bedarfsgerechten 
Angeboten für Familien

Behindertenverband Saale-
Orla-Kreis e.V.

Lebenspraktische Angebote 
für Kinder und Eltern in 

Langenorla

 Generationsübergreifendes
Bildungsangebot zur 
Förderung der praktischen 

Lebenskompetenz, 
Stärkung des familiären 

Dialogs und Etablierung 
unterstützendes Netzwerk 

in der Region
Diakoniestiftung Thüringen 

gGmbH
ThEKiZ Ebersdorf  Kindertageseinrichtung mit

besonders ausgeprägter 

Familien- und 
Sozialraumorientierung

Diakonie Orlatal e.V. Erziehungs-, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung Pößneck 

inkl. 
Entwicklungspsychologischer 
Beratung

 Vormals einzeln 
bestehende Angebote 
wurden in einem 
integrierten 
Gesamtkonzept 
zusammengeführt

 Nach SGB VIII 
Pflichtaufgabe des 
örtlichen Trägers der 

öffentlichen Jugendhilfe

 Beratung und 
Unterstützung zu Fragen 

der Erziehung oder 
familiären Problemen

 Je nach Bedarfslage 
Klienten und Klientinnen 



Anwendung des Ansatzes 
der 
entwicklungspsychologisc
hen Beratung für Eltern 

mit Kindern von 0-3 
Jahren (videogestützte 

Beratung zur 
Sensibilisierung der Eltern 
bzgl. der individuellen 
Bedürfnisse und 

Fähigkeiten des Kindes mit

Ziel der Stärkung der 

Eltern-Kind-Bindung)
„Kein Stress“ Umgang mit 

Stress und belastenden 
Situationen, Gruppe für 

Jugendlichen

 Zielgruppe: 14-17 Jahre; 
Gruppenstärke 3-6 

Teilnehmende

 Vermittlung von Strategien
zum Umgang mit Stress 
sowie schwierigen, 
belastenden Situationen 
u.a. mit Ansatz 
"Voneinander lernen"

 Informationen geben über 
regionale 
Unterstützungsangebote

 Traumapädagogische 
Ansätze und Methoden 

fließen ein

 

„KiTs“ – Kinder in 

Trennungssituationen
 Zielgruppe: 9-12 Jahre; 

Gruppenstärke: 4-6 Kinder

 Gruppenangebot für 
Kinder, deren Eltern in 
Trennungs- und/oder 
Scheidungssituation sind 
mit Ziel der Stärkung und 

Entlastung Kinder
Einbindung Eltern über 

Gespräche über 

Gruppenzeitraum mit 
Vermittlung "Blick des 
Kindes"

Pflegeelternstammtisch  Ergänzendes Angebot zur 
Beratung durch 
Pflegekinderdienst an 
Standorten Schleiz und 
Pößneck

 Abendliches Treffen von 
aktiven Pflegeeltern und 
Beratungsfachkräften mit 

themenbezogenen 
Impulsreferaten und 



Erfahrungsaustausch mit 
dem Ziel der Vernetzung 
und Unterstützung

 

ThEKiZ Triptis  Kindertageseinrichtung mit
besonders ausgeprägter 

Familien- und 
Sozialraumorientierung

Freizeitzentrum Pößneck 

e.V.
Familienzentrum Pößneck 

inkl. Mobile 
Familienangebote und 
Wunschgroßelterndienst

 Vormals einzeln 
bestehende Angebote 
wurden in einem 
integrierten 
Gesamtkonzept 
zusammengeführt

 Angebot der familiären 
Bildung mit versch. 
Aktivitäten zur 

Unterstützung von 

Familien

 Stärkung und Förderung 
von Wissen, Kompetenzen,
Haltungen und 
Informationsstrategien

 Ort der Begegnung und des
Kontakts sowie des 
Erfahrungs- und 
Meinungsaustauschs

 Mobilitätsunabhängige, 
familienbezogene 
Aktivitäten und Kurse im 

jeweiligen Wohnort nach 
Bedarf vor Ort und damit 
Stärkung der Familien

 Großelterndienst auf 
Grundlage einer 
ehrenamtlichen 
Patenschaft  zwischen 
älteren Menschen und 

Familien mit wenig/keinen
familiären Anbindungen 

im Wohnbereich
Lebenshilfe Schleiz-Bad 
Lobenstein e.V.

ThEKiZ Schleiz  Kindertageseinrichtung mit
besonders ausgeprägter 

Familien- und 
Sozialraumorientierung

Stadt Schleiz Stillfreundliche Kommune 
Schleiz

 Schleiz entwickelt sich zur 
stillfreundlichen 
Kommune in Kooperation 
mit dem Mobilen 
Familienbüro

 



Das benötigte Gesamtfinanzvolumen für die Maßnahmen beträgt  994.892,91 €. Die
Finanzierung erfolgt über Mittel der Träger, die Fördermittel aus dem Landessprogramm
„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ sowie für das Familienzentrum, das
ThEKiZ Ebersdorf, das ThEKiZ Triptis und die Erziehungsberatungsstelle aus Mitteln des
Landkreises, welche im Haushalt eingeplant sind, in Höhe von  362.625,89 €.

Gemäß Ziffer III der Richtlinie des Saale-Orla-Kreises zur Umsetzung des
Landesprogrammes „Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ im Saale-Orla-Kreis in
der Fassung vom 16.05.2024 beträgt die maximale Förderquote aus Mitteln des LSZ 80%.
Ausnahmen gelten für Mikroprojekte.

 
 
Finanzielle Auswirkungen:
 
 

 ja  nein Haushaltsjahr:     

 planmäßige Ausgaben  überplanmäßige Ausgaben  außerplanmäßige 

Ausgaben
  Einnahmen

Haushaltsstelle: 1.47040 und 1.45510
Summe:      

Bezeichnung der Haushaltsstelle: Landesprogramm Solidarisches Zusammenleben (LSZ) und 
Erziehungsberatung § 28 SGB VIII

Deckungsvorschläge:  lfd. HH-Jahr  HAR
Haushaltsstelle: Summe: EUR Bezeichnung der 

Haushaltsstelle:
                    

                    

                    

 
Bemerkungen:
      

 
Personelle Auswirkungen:

keine
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